

PRESSE-
INFORMATION

26/98


16.7.1998

Gerhard Hess:
Ausbau der Verkehrswege sichert Zukunft

(bbiv) München. „Nur wo die Infrastruktur ausgezeichnet ist, kann die Wirtschaft in der heutigen Zeit dem globalen Wettbewerb standhalten. Deutschland ist durch die Wiedervereinigung und durch die Öffnung des Ostens aus einer europäischen Randlage ins Zentrum Europas gerückt. Wir müssen uns dieser Chance stellen - Drehscheibe für Handel, Industrie, Finanzen und Dienstleistung zu sein. Deutschland darf sich durch Verzicht auf Ausbau von Verkehrswegen die Zukunft nicht verstellen“. Dies betonten nach einem Gespräch in Nürnberg übereinstimmend die Wirtschaftspolitische Sprecherin der CSU-Landesgruppe im Deutschen Bundestag, MdB Dagmar Wöhrl, und der Hauptgeschäftsführer des Bayerischen Bauindustrieverbandes, Gerhard Hess.

Jeder zehnte Beschäftigte Deutschlands arbeite im Verkehrsbereich - und damit in einer rasanten Wachstumsbranche. Straßen und Schienen seien rentierliche Wirtschaftsgüter, die heute finanziert werden müssen, deren Nutzen aber in der Zukunft liegt. Hess verwies auf die nach wie vor zu langen Planungs- und Genehmigungsverfahren für Infrastrukturbauvorhaben in Deutschland.

So sei es unverständlich, warum Vorhaben von großer Bedeutung verschleppt werden und auf dem Schreibtisch liegenbleiben. Bei der ICE-Strecke München-Nürnberg sei seit Monaten alles klar zur Vergabe. Das Auftragsvolumen würde Arbeit für 6.500 Menschen bedeuten. Aber es werde, aus welchen Gründen auch immer, nicht mit dem Bau begonnen. MdB Dagmar Wöhrl hat der Bayerischen Bauindustrie Unterstützung zugesichert, die zaudernde DB AG-Führung zum Handeln zu bewegen. 
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